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Zustieg möglich im Rhein-Main-Odenwald-Gebiet, teilweise gegen Aufpreis!
Haustürabholung inkl. Kofferservice ab Wohnungstür gegen Aufpreis möglich!
PKW-Abstellung am STEWA Reisezentrum Kleinostheim, Lindigstr. 2 möglich!

STEWA Touristik, Kleinostheim

06027 409721

Brügge – Brüssel und Gent
****NH Hotel Brügge

• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl. Begrüßungsfrühstück • 2mal Übernach-
tung/Frühstücksbuffet im ****Hotel NH Brügge in Brügge • Stadtbesichti-
gung Brüssel, Brügge und Gent mit sachkundiger Führung • Weihnachts-
marktbesuch in Brüssel, Brügge und Gent

Tage von bis Preis / Person EZZ

3 ÜF Fr 16.12.2011 So 18.12.2011 € 319,- € 125,-

Tagesfahrten Advent- Weihnachtsmärkte
Termin Reiseziel ab Preis p.P.

30.11.2011 Weingut Behringer € 89,-
01.12.2011 Dresden Striezelmarkt € 59,-
01.12.2011 Hameln € 53,-
01.12.2011 Tübingen Schokoladenfestival € 55,-
02.12.2011 Luxemburg € 53,-
03.12.2011 München € 59,-
Kinderermäßigungen und Folgetermine auf Anfrage!

Anzeige

Informationsabend
zur Organspende

GROSS-GERAU. Einen Infor-
mations- und Aufklärungsabend
zum Thema Organspende ver-
anstaltet der Rotaract Club Rüs-
selsheim/Groß-Gerau am Mon-
tag (21.) um 20.30 Uhr im Hotel
Adler. Undine Samuel, Mitglied
der Deutschen Stiftung Organ-
transplantation (DSO) und ge-
schäftsführende Ärztin der DSO
Region Mitte in Mainz, wird un-
ter dem bundesweiten Motto
„Impuls“ über die Organspende
aufklären und den Sinn eines Or-
ganspendeausweises aufzeigen,
so die Mitteilung. isab

Weihnachtsbasar
im Centro Italiano

GROSS-GERAU. Die Italieni-
sche katholische Gemeinde lädt
für Sonntag (20.) von 15 bis 18
Uhr zu ihrem Weihnachtsbasar
ins Centro Italiano in der Frank-
furter Straße 42 ein. Es werden
selbstgebastelte Weihnachts-
kränze für Tisch und Tür, italie-
nisches Gebäck, Weihnachts-
und Geschenkartikel, Kaffee
und Kuchen angeboten. Es singt
der Piccolo Coro (Chor der Kin-
der). Der Erlös wird an notlei-
dende Kinder gespendet, geht
aus der Mitteilung der Veranstal-
ter hervor. tau

Schmuck erbeutet

GROSS-GERAU. Ein Trickdieb
hat am Dienstag eine 88 Jahre
alte Frau in deren Wohnung in
der Brunecker Straße bestohlen.
Der Mann hatte die alte Dame
vor dem Mehrparteienhaus an-
gesprochen und sich als ein Hei-
zungsfachmann ausgegeben.
Die Hausverwaltung habe ihn
geschickt, log er der Frau vor.
Vertrauensvoll ließ die Rentne-
rin den Ganoven in ihre Woh-
nung, berichtet die Polizei.

Dort lenkte er die Bewohne-
rin ab und stahl ihr unbemerkt
Schmuck. Als er noch Geld von
der Frau gewechselt haben woll-
te, wurde sie doch misstrauisch.
Der Schwindler suchte darauf-

Polizeibericht – Trickdieb gibt sich gegenüber
alter Frau als Heizungsfachmann aus

hin mit dem Schmuck im Wert
von rund 1500 Euro das Weite.
Der Mann ist zwischen 25 und
35 Jahre alt und etwa 1,60 bis
1,70 Meter groß. Er hat eine
schlanke Figur, sehr kurze dunk-
le Haare und ein rundes Gesicht.
Gesprochen hatte er in akzent-
freiem Deutsch. Bekleidet war er
mit einem hellen Wollpullover
und einer dunklen Hose. Die Kri-
po in Rüsselsheim bittet um Hin-
weise zu der Person unter der
Rufnummer 06142 6960. Bei er-
neutem Auftreten des Betrügers
bittet die Polizei um sofortige
Verständigung. Sie rät älteren
Menschen, keine Fremden in die
Wohnung zu lassen. tau

Wallerstädter
Familiennamen

WALLERSTÄDTEN. Scherer,
Geier, Petermann, Ruckelshau-
sen, Gerhardt – einige der be-
kanntesten Wallerstädter Famili-
ennamen. Wo kommen diese
und andere her? Etwas Aufklä-
rung leisten zu Ursprung, Ent-
wicklung und Bedeutung lokaler
Namen soll ein Vortrag von Pfar-
rer Gerd Gramlich beim Heimat-
und Geschichtsverein Waller-
städten: am Freitag (18.) um 19
Uhr im Dorfzentrum.

Die älteste bekannte Einwoh-
nerliste der Gemeinde stammt
aus dem Jahr 1500. Eine weitere
Auflistung liefert ein Schadens-
verzeichnis von 1624. Wer etwas
über seine Vorfahren wissen
möchte, kann sich am Samstag
(19.) ab 13 Uhr im Dorfzentrum
mit der Hilfe von Reinhard Ger-
hardt einen Stammbaum erstel-
len lassen. mab

Skibasar
der SG Dornheim

DORNHEIM. Die Wintersport-
abteilung der SG Dornheim hält
am Samstag (26.) ihren vierten
Skibasar ab: im Sportcafé am
Tennisplatz, Am Sportfeld 9.
Wer gebrauchte Skier, Snow-
boards, Schuhe und Bekleidung
verkaufen möchte, kann diese
zwischen 12.30 und 13.30 Uhr
anliefern, teilt der Verein mit.
Der Verkauf erfolgt zwischen 14
und 15.30 Uhr. Danach haben
die Besitzer eine halbe Stunde
Zeit, nicht verkaufte Artikel ab-
zuholen. Ansonsten gehen sie in
das Eigentum der SG über. Glei-
ches gilt für die Erlöse, von de-
nen der Verein zehn Prozent als
Aufwandsentschädigung einbe-
hält. Wie die Abteilung weiter
mitteilt, ist sie auch auf dem
Dornheimer Weihnachtsmarkt
am dritten Adventswochenende
vertreten. mab

KURZ GEMELDET

Babbelnachmittag
WALLERSTÄDTEN. Die Kir-
chengemeinde Wallerstädten
lädt heute (17.) zum Babbel-
nachmittag im Gemeindehaus
ein. Beginn ist um 14.30 Uhr. Der
Hospizverein Riedstadt wird
dort von seiner Arbeit berichten.
Außerdem weist die Gemeinde
auf die Offenlegung des Haus-
haltsplanes 2012 hin. Er liegt am
Freitag (18.) von 8 bis 12 Uhr
und am Montag (21.) von 14 bis
17 Uhr im Gemeindebüro aus

und kann nach Verabredung bis
5. Dezember eingesehen wer-
den. tau

Literatur-Freundeskreis
GROSS-GERAU. Das Gedicht
„Zurück zur Natur“ von Dr.
Owlglass ist Thema der Zusam-
menkunft des Literatur-Freun-
deskreises am heutigen Don-
nerstag (17.) um 16.30 Uhr im
Altenheim An der Fasanerie.
Wie immer sind Gäste willkom-
men. epl

BSW-Spendertreffen
GROSS-GERAU. Die Stiftung
Bahnsozialwerk Mainz/Bisch-
hofsheim, Nebenstelle Groß-Ge-
rau, lädt alle Spender zur nächs-
ten Zusammenkunft am Freitag
(18.) um 15 Uhr ins Haus Raiß,
Frankfurter Straße 46, ein. epl

Tannengrünverkauf
KREIS GROSS-GERAU. Einen
Tannengrünverkauf mit kleinem
Weihnachtsmarkt bietet die
Schutzgemeinschaft Deutscher

Wald im Vereinshaus Rudolfs-
ruh in Mörfelden-Walldorf. Der
Naturschutzverband erwartet
seine Gäste am Samstag (19.) ab
13 Uhr im Vereinshaus hinter
dem Zeltplatz Arndt, Am Zelt-
platz 10 B. e

Schneeschuhwandern
GROSS-GERAU. Die Natur-
freunde machen im Vorgriff auf
ihr Jahresprogramm 2012 auf
zwei Veranstaltungen aufmerk-
sam, für die baldige Anmeldun-

gen erforderlich sind. Unter Lei-
tung von Klaus Rendla gibt es
vom 21. bis 28. Januar eine
„Nordisch-Woche“ in Bayrisch-
zell. Geboten werden Langlauf-
touren, alpines Skifahren und
Schneeschuhwanderungen. Da-
zu sind Anmeldungen bis 31. De-
zember unter 06152 58763 erfor-
derlich. Vom 11. bis 18. Februar
folgt eine reine Schneeschuh-
wanderwoche in Ruhpolding.
Anmeldungen bei Horst Hart-
mann, 0174 6842125. tau

„Das Emotionshirn ist der Boss“
VON ANGELICA TAUBEL

GROSS-GERAU. Eine Firma
verkauft über das Internet
schwarze Socken, und zwar nur
schwarze Socken. Und das im
Abo. Sie hat damit einen Riesen-
erfolg, generierte 40 000 Abon-
nenten. Diese Geschichte er-
zählte Norbert Beck von der Fir-
ma Metatrain (Neumarkt) am
Dienstagabend im Öffentlich-
keitsraum der Groß-Gerauer
Kreissparkasse bei der Ab-
schlussveranstaltung der Ser-
vice WM Region Groß-Gerau,
die Metatrain über zweieinhalb
Monate gemeinsam mit dem
ECHO organisiert hat. Beck
wollte den rund 70 Zuhörern da-
mit zeigen, worauf es ankommt
für kleine und mittlere Unter-
nehmen: Sie brauchen Service-
Ideen, müssen sich abheben von
der Masse, dürfen nicht aus-
tauschbar sein. Dann schaffen
sie es „raus aus der Preisspira-
le“, können Kunden gewinnen
und auf Dauer an sich binden,
ohne mit immer tolleren Sonder-
angeboten ködern zu müssen.

Norbert Beck bezeichnete die
Firmen, die Service-Innovatio-
nen finden, als Leuchttürme, die
aus dem Umfeld herausragen
und den Kunden Orientierungs-
hilfe geben. Dabei müssten die
Geschäftsleute nicht ständig
neue Erfindungen machen; oft
genüge es, Ideen und Vorhande-
nes aus anderen Branchen für
sich zu nutzen. Wesentlich da-
für sei, Fragen, die im Geschäfts-
alltag auftauchen, in Ruhe zu be-
antworten („Was müssen wir
mehr, weniger, anders oder gar
nicht mehr tun, um ...?“), und
die gefundenen Antworten und
Lösungen nach und nach umzu-
setzen.

Zur Service-WM in Groß-Ge-
rau, Büttelborn, Trebur und
Nauheim, an der sich 36 Unter-
nehmen beteiligten, gehörten
solche Tipps, aber auch Anre-
gungen von Kunden. Die konn-
ten sich in ihren Geschäften äu-

ßern, über die Kundenfreund-
lichkeit und den Service abstim-
men, Verbesserungsvorschläge
machen. Die Meinung, das Feed-
back seiner Kunden war zum
Beispiel auch Thorsten Holler
von den Blickpunkt Studios in
Nauheim wichtig. „Wir wollten
gucken, wo wir stehen, wie wir
bei den Kunden gesehen wer-
den“, erklärte der Fotodesigner
und Fotokünstler dem ECHO.
Dass er nun bei der Service-WM
als der Geschäftsmann mit dem
höchsten Kundenbeziehungsin-
dex ausgezeichnet wurde, sei ei-
ne Bestätigung seines Wegs,
meinte er. „Wir arbeiten mit Zu-
friedenheitsgarantie“, sagte er.
Das spreche sich herum. Seit
2001 besteht das Geschäft, in
dem es keine festen Öffnungs-

Service WM – Bei der Abschlussveranstaltung bekommen Geschäftsleute der Region noch viele Tipps an die Hand

zeiten gibt: „Wir vergeben nur
Termine, oft auch abends“, so
Holler.

Doch nicht nur er, sondern 75
Prozent aller Teilnehmer erhiel-
ten ein WM-Siegel. Das Zertifi-
kat können sie in ihren Läden
aushängen, um ihre Leistung zu
dokumentieren. Bei der Abstim-
mung waren insgesamt 2967 Vo-
ten zusammengekommen.

Diese Rückmeldungen und
die Informationen aus den Meta-
train-Vorträgen wollen die
Selbstständigen für ihre künftige
Arbeit nutzen. „Wir haben we-
gen der Kundenbefragung mit-
gemacht“, sagte Magda Baum-
gardt, deren Mann eine oralchi-
rurgische Praxis hat. Sie selbst
als frühere Werbekauffrau fand
den Abschlussabend interessant

und unterhaltsam. „Man kann
etwas mitnehmen und weiterge-
ben“, sagte sie.

In der Tat unterhaltsam und
mit vollem Körpereinsatz hatte
zu Beginn Johann Beck von Me-
tatrain klargemacht, was das A
und O im Geschäftsleben ist:
Freundlichkeit. In seinem Vor-
trag „Hirnlos verkaufen war ges-
tern“ legte der Kommunikati-
onstrainer anhand von locker er-
zählten Beispielgeschichten und
mit Bildern dar, wie das so funk-
tioniert mit dem Kaufen und Ver-
kaufen, welch große Rolle das
Unterbewusstsein bei Entschei-
dungen spielt („Das Emotions-
hirn ist der Boss“). Da kommt es
nicht unbedingt auf den Preis
an, wenn der richtige Mann
(George Clooney) für den Kaffee
wirbt, verdeutlichte Beck.

„Geben Sie den Kunden posi-
tive Emotion bei jeder Begeg-
nung mit Ihrem Unternehmen“,
empfahl der Referent. Dann
komme der Kunde wieder und,
genauso wichtig, er erzähle sein
gutes Erlebnis anderen. Stich-
wort Mundpropaganda. Beck
gab auch Tipps für schwierige
Momente – falls einmal ein Mit-
arbeiter oder ein Kunde übellau-
nig oder aggressiv auftrete. Am
freundlichen Auftritt und an der
eigenen inneren Einstellung las-
se sich arbeiten. Die Chefs soll-
ten da mit gutem Beispiel voran-
gehen, dann könnten sie ent-
sprechende Energie auch an an-
dere weitergeben. Denn: Je bes-
ser das Betriebsklima, desto bes-
ser der Umsatz. Das sei erwie-
sen.

Einzelne Misstöne könnten
den Gesamtklang, das gesamte
Erscheinungsbild ruinieren.
Darum gelte es, auch in Stresssi-

tuationen ruhig zu bleiben, um
souverän kommunizieren zu
können. In diesem Zusammen-
hang bot Beck ein Mitarbeiter-
training an, das im Januar in
Groß-Gerau abgehalten wird.

Als sehr motivierend und ein-
prägsam bezeichnete Sabine
Funk von der Sparkasse die
Tipps, die sie bei der Service-
WM erhalten habe. Stefan Ger-
hardt von der Volksbank meinte,
auch Leute, die sich beruflich
immer wieder mit Kommunika-
tionsfragen beschäftigten, hät-
ten interessante Anregungen be-
kommen.

Nasuh Cohantimur, Ge-
schäftsführer der Groß-Gerauer
Klaus Merkert OHG, nannte die
gesamte Veranstaltung sehr in-
teressant. Seine Firma sei auf
dem Weg, über den Tellerrand
hinauszuschauen, wolle sich
verbessern. Da helfe es, sich re-
gelmäßig auf Servicefragen zu
besinnen, so Cohantimur. Die
Investition in die Service-Welt-
meisterschaft habe sich auf je-
den Fall gelohnt.

Das sieht auch Andreas
Wohlfart, Werbemarktleiter
beim ECHO, so. „Es steht 1:0 für
Groß-Gerau, für die Region und
den Service“, hatte er zur Begrü-
ßung gesagt. Und hinzugefügt,
dass es auch im kommenden
Jahr in der südhessischen Regi-
on eine vom ECHO organisierte
Service-WM geben soll.

Der falsche Ton eines Einzelnen reicht, um ein ganzes Orchester in Misskredit zu bringen. Dieses Bild übertrug Kommunikationstrainer
Johann Beck beim Abschiedsabend der Service WM Region Groß-Gerau auf Unternehmen. FOTOS: DAGMAR MENDEL

Lauter Sieger: Teilnehmer der vom ECHO und der Firma Metatrain veranstalteten Service WM stellten sich
am Dienstag zum Erinnerungsfoto zusammen.

Eine Fotogalerie zur Abschluss-
veranstaltung der Service WM
Region Groß-Gerau gibt es auf
www.echo-online.de

Kreativmarkt in der Stockstädter Altrheinhalle
STOCKSTADT. Der kommunale Kinder-
garten übernimmt die Bewirtung beim
Stockstädter Kreativmarkt, zu dem die Ge-
meinde am Wochenende in die Altrhein-
halle einlädt. Am Samstag (19.) von 13 bis
18 Uhr und am Sonntag (20.) von 10 bis 18
Uhr bieten zahlreiche Hobbykünstler und

Bastler ihre Werke zum Betrachten und
Kaufen an. Eltern und Erzieherinnen des
Kindergartens halten für die Besucher ne-
benKuchenauchWürstchen,Prosecco so-
wie Bier und weitere Getränke bereit. Der
Erlös aus dem Verkauf kommt dem Kin-
dergarten zugute. gra

Zwei Millionen für Walldorfer Bahnhofsplatz
MÖRFELDEN-WALLDORF. Die Stadt
Mörfelden-Walldorf erhält vom Land
rund 1,98 Millionen Euro für die Neuge-
staltung des Walldorfer Bahnhofsum-
felds. Das teilte Wirtschafts- und Ver-
kehrsminister Dieter Posch (FDP) am
Mittwoch in Wiesbaden mit. Die Gesamt-

kosten des Projekts belaufen sich nach
Angaben des Ministers auf knapp 4,09
Millionen Euro. In diesem Betrag sind die
nicht förderfähigen Planungsleistungen
nicht enthalten, sodass letztlich – wie seit
längerem veranschlagt – rund 4,5 Millio-
nen Euro nötig sein dürften. mzh




